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2.

Bericht
über die

Thätigkeit der Naturforschenden Gesellschaft Graubündens in

dem Gesellschaftsjahre 1882/83.

(643 — 655. Sitzung.)

I. Sitzung. 10. November 1882.

Der bisherige Vorstand wurde wieder bestätigt wie

folgt:
Präsident: Dr. Ed. Killias.

Vicepräsident: Dr. J. Kaiser.

Actual-: Dr. P. Lorenz.

Bibliothekar: R. Zuan-Sand.

Kassier: Rathsherr P. Bener.

Assessoren: Obering. Fr. v. Salis.

Oberst H. v. Salis.

II. Sitzung. 22. November. Mittheilungen von Prof. Dr.

Brügger über:

1) Tannzapfenmissbildungen;
2) Ophidiologische Mittheilungen.
III. Sitzung. 6. December. Auf Anregung von Prof.

Forel in Morges wurde beschlossen, von Seite der Gesell-
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achaft einen Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen für ein

U a r w i 11 - M o n u in e n t zu erlassen. Hierauf folgte der Vortrag
von Telegrapheninsp. Peter v. Salis: Ueber den Einfluss
der Luftelectricität auf die Telegraphenlinien.
(Abgedruckt im vorjähr. Bericht.)

IV. Sitzung. 4. Januar 1883. Dr. Killias: Hat
urgeschichtliches über die Vögel bei Plinius.

Prof. Dr. Brüggen Kleinere Mittheilungen.
V. Sitzung. 17. Jannar. Die Gesellschaft beschloss, sich

als solche durch Einsendung ihrer Publicationeu bei der

Naturhistorischen Gruppe der Schweizer. Landesausstellung

in Zürich zu betheiligen.

Hierauf trug Oberingenieur Fr. v. Salis Beiträge zur
Gletscherkunde in Graubünden vor.

VI. Sitzung. 31. Januar. Oberingenieur Salis berichtet

nachträglich noch über einen im Eise des Forcellinagletschera,

bei nahezu 3000 Met. Meereshöhe, entstandenen Eis see.
Auf den Wunsch von Prof. Anderegg wird beschlossen,

demselben zu Händen des Schweiz. Gewerbevereins ein

Verzeichnis der Bündn. Medicinalpflanzen, Baumaterialien und

Erze zu besorgen, welche Aufgabe nachträglich vom

Gesellschaftsvorstand erledigt worden ist.

Hierauf folgt der Vortrag von Secuudarlehrer Leupin:
Ueber Veränderungen der Sprache.

VII. Sitzung. 14. Februar. Vortrag von Prof. Dr.

Borrmann: Ueber Alraunen.
Dr. Killias demonstrirt zwei von ihm im Unterengadin

entdeckte neue Pflanzen: Galium triflorum Mich, und

Iris squalens L. var.
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VIII. Sitzung. 28. Februar. Vortrag von Prof. Dr.

R. Meyer: Einiges über die menschliche Ernäh-
r u n g. I.

IX. Sitzung. 14. März. Derselbe: II. Theil des ob-

genannten Themas. Ausserdem wies der Vortragende

das Rüdow'sche Hygrometer" und das sog. Minimo-
meter zur Bestimmung des Kohlensäuregehaltes der Luft vor.

X. Sitzung. 28. März. Prof. Bridler demonstrate das

sphärische Tellurium von Egloff.
XT. Sitzung. 12. April. Derselbe: Fortsetzung und

Schluss der Demonstration.

XII. Sitzung. 30. April. Vortrag von Dr. J. Kaiser:
Nikander von Colophon über giftige Schlangen.
(Aus dessen hexametrischen Gedichte »Theriaka«.)

Prof. Brügger knüpft hieran noch Bemerkungen über

die einheimische Kreuzotter an, namentlich mit Rücksicht

auf die noch immer offene Frage, ob diese Schlange im

Bündner Oberlande wirklich nicht vorkomme.

XIII. Sitzung. 23. Mai. Vortrag von Staatsanwalt L.

Cafliseh: Die Bedeutung von Form und Farbe in
der Lebewelt.

Prof. Dr. Brügger brachte die nachstehenden Mittheilungen

:

Ueber Dan bur it vom Scopi.

Ueber drei neue Gesteinsarten: Starlerit, Ausgangs
der Val Starlöra 1876 vom Vortragenden im Rheinwald

entdeckt, dem Eklogit nahestehend; G a d r i o 1 i t (Rolle 1879),
ebenso von ihm 1875 schon gefunden, ein Magnetit-Diorit,
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wie endlich im nämlichen Jahre der Valrheinit (Rolle

1879), ein Gemenge von Plagioklas, Chlorit, Epidot und

Magnetit.
Ausserdem wurden noch ein achter Pro to gyn vom

Montblanc, und die Photographieen einer Familie

Haarmenschen aus Indien vorgelegt.
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